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Warum spielt Gas so eine große Rolle bei der
Energiewende? 

Der Energieträger Gas ist ein wichtiges Stand-
bein der Energiewende. Gas ist zuverlässig,  
vielfältig anwendbar und leistet als klimascho-
nendster konventioneller Energieträger einen 
sofortigen Beitrag zum Klimaschutz: als Heiz-
energie, zur Stromerzeugung, als Prozess-
wärme oder als alternativer Kraftstoff. Zudem 
ist die Gas-Infrastruktur ein flexibel nutzbares 
Energiespeicher- und Transportsystem, das die 
Sicherheit der in weiten Teilen auf volatilen 
erneuerbaren Energien basierenden Energiever-
sorgung erhöht. Und: Gas hat auch in Zukunft 
Potenzial, denn mit den neuen grünen Gasen 

stehen bereits CO2-arme Gase in den Start-
löchern für eine klimaneutrale Zukunft.
 
Was sind die neuen Gase?

Wasserstoff und seine Derivate sowie Biogas 
zählen zu den neuen Gasen. Unter dem Begriff 
Biogas werden sowohl reines Biogas als auch 
Biomethan zusammengefasst. Mehr über Bio-
gas finden Sie auf Seite 6.

Wieso brauchen wir neue Gase?

Ohne den Einsatz neuer Gase sind eine klima-
neutrale Produktion, Mobilität und Energiever-
sorgung in bestimmten Bereichen von Industrie, 

IN DIESER AUSGABE

auch wenn viele Fragen noch 
offen sind, ist eines klar: Gas ist 
Zukunftsenergie, denn nur mit 
Gas funktioniert die Transforma-
tion hin zur Klimaneutralität. Als 
Partner der Energiewende arbei-
ten wir mit Hochdruck daran, 
unsere Erdgasnetze fit für die 
Nutzung von grünen Gasen zu 
machen. Wie der Weg dorthin 
aussieht, zeigen wir Ihnen regel-
mäßig im Pfalzgas Journal. Und 
wir stellen Ihnen die neuen Gase 
nach und nach vor. Den Anfang 
macht Biomethan. 

Mit gutem Beispiel vorangehen: 
Das macht Christian Rubert mit 
Knipsers Halbstück in Bissers-
heim vor. Während viele Kollegen 
ihre Öffnungszeiten immer weiter 
einschränken müssen, öffnet der 
Spitzenkoch seine Brasserie mit-
tags und abends. Und er bildet 
aus, statt über den Fachkräfte-
mangel zu klagen. 

Ebenso vorbildlich: Bärbel und 
Roland Fülling betreiben das Dorf-
lädchen in Ellerstadt. Dort gibt es 
nicht nur Brot, Gemüse, Wurst und 

Nudeln zu kaufen, die Füllings  
bieten auch einen Mittagstisch an, 
liefern das Essen sogar aus – und 
zwar kostenlos. Und wenn einer 
ihrer Kunden darüber hinaus Hilfe 
braucht: Auch darum kümmern 
sich die Füllings. 

Viel Spaß beim Lesen  
wünscht Ihnen 
Ihr Werner Brommko

Verkehr sowie bei der Strom- und Wärmeer-
zeugung nicht möglich. Neue Gase sind somit 
der Schlüssel, damit die vollständige Transfor-
mation zur Klimaneutralität gelingen kann. 

Wie lässt sich die vorhandene Infrastruktur für 
die neuen Gase nutzen?

Die bestehende Infrastruktur – Importterminals, 
Speicher, Fernleitungs- und Verteilnetze –, über 
die heute vorwiegend Erdgas transportiert wird, 
bildet die Basis für die zukünftige Gasnetzinfra-
struktur. Die Umstellung auf neue Versorgungs-
aufgaben, wie Import, Transport, Verteilung und 
Speicherung von Wasserstoff, stellt daher eine 
wesentliche Komponente für den Aufbau der 

Seite 2

Zu Gast in Edesheim
Leben, wo andere Urlaub machen.

Seite 7
Das Dorflädchen
Das kleine Geschäft in Ellerstadt 
punktet mit breitem Sortiment 
und einzigartigem Service. 

Seite 4
Spitzenniveau:
Knipsers Halbstück in  
Bissersheim.
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Auf dem Weg  
zum grünen Gasnetz

AUF DEM 
WEG ZUM
GRÜNEN

NETZ

Bis 2045 will Deutschland klimaneutral sein. Neue Gase sind neben  
erneuerbarem Strom unverzichtbar für ein klimaneutrales Energiesystem.  
Doch wie kann das Erdgasnetz fit für eine klimafreundliche Versorgung mit  
Wasserstoff und grünen Gasen gemacht werden? Im Pfalzgas Journal 
berichten wir in loser Folge über die Transformation zum grünen Gasnetz.



 

  

2 UNTERWEGS IM PFALZGAS-LIEFERGEBIET: ZU BESUCH IN EDESHEIM

Frau Schwedhelm-Schreiner, Sie sind seit 2019  
Bürgermeisterin von Edesheim. Was hat Sie  
bewogen, sich für die Gemeinde zu engagieren? 
Ich bin schon sehr lange politisch aktiv. Ich wollte 
etwas für Edesheim bewegen und den Ort weiter-
entwickeln, damit er in Zukunft noch attraktiver 
wird.

Welches Thema liegt Ihnen besonders am Herzen? 
Das Projekt „Besonders Wohnen“, bei dem Senioren 
zusammen mit Familien und jüngeren Menschen in 
einem Quartier leben, ist mir sehr wichtig. Momen-
tan müssen ältere Menschen wegziehen, wenn sie 
auf Hilfe angewiesen sind, weil wir kein Senioren-
wohnheim vor Ort haben. Das finde ich schlimm, 
weil dadurch oft soziale Kontakte verloren gehen. 

Sobald der Bebauungsplan steht, werden wir 
nach Investoren suchen. 

 
Die Gemeinde Edesheim hat keine  
Schulden. Wie schaffen Sie das? 

Das klappt, obwohl allein unser Kita-Neu-
bau 1,3 Millionen Euro verschlungen hat, 

weil wir eine gute Mischung von Betrieben und 
damit auch entsprechende Gewerbeeinnahmen 
haben. Und weil wir versuchen, nicht unnötig 
Geld auszugeben. Was man schafft, muss man 
erhalten. Wenn die Gemeinde viele Spielplätze 
und Freizeiteinrichtungen hat, kostet das auch 
viel Geld. Da versuchen wir einen guten Mittel-
weg zu finden. 

Worauf sind Sie besonders stolz? 
Dass wir es endlich geschafft haben, den Brühl-
weg zu erschließen. Das Projekt hat sich 40 Jahre 
hingezogen. Das Großprojekt Staatsstraße war 
eine Herausforderung, die wir gut gemeistert  
haben. Umleitungen, Sperrungen, LKW-Fahrer, 
die sich nicht an die Beschilderung hielten und 
sich mit ihren Fahrzeugen in den engen Gassen 
festfuhren, all das hat den Anwohnern und der 
Gemeinde viel abverlangt. Aber jetzt haben wir 
eine ansprechende neue Ortsdurchfahrt.

Im Gespräch mit  
Bürgermeisterin 
Sigrid Schwed-
helm-Schreiner

Tatsächlich bietet Edesheim weit mehr als ein 
Urlaubsort. „Wir haben eine optimale Infrastruktur. 
Mit zwei Kindertagesstätten und einer Grund-
schule inklusive Ganztagsbetreuung sind wir für 

junge Familien attraktiv. Die Verkehrsanbindung mit Bus 
und Bahn ist sehr gut. Wir haben Bäckereien, eine Metzgerei, 
Ärzte und Apotheken und viele Gewerbebetriebe im Ort. 
Und gerade erst hat der neue Supermarkt eröffnet, ein 
ansprechendes Gebäude mit Fotovoltaikanlage und 
begrüntem Dach“, sagt Sigrid Schwedhelm-Schreiner,  
Bürgermeisterin von Edesheim. Ungewöhnlich für eine 
Gemeinde mit gerade mal 2.470 Einwohnern: Am Orts- 
rand gibt es sogar ein Freibad.

Was das Leben in Edesheim sonst noch so angenehm 
macht: „Die Edesheimer sind sehr aktiv, es gibt zahlreiche 
Vereine, wie einen Sportverein, der neben Fußball Sportar-
ten wie Kunstturnen anbietet, einen Männergesangverein 
und den modernen Voice-Art-Chor. Der Kinder- und Jugend-
verein KiJu stellt viel auf die Beine. So veranstaltete er 
beim Jahrmarkt ein Entenrennen im Modenbach, bei dem 
viele Besucher mitfieberten. Und der Heimat- und Kultur-
verein plant den Bau eines traditionellen Backhauses.“ 
Kinder freuen sich über den Spielplatz mit Wassererleb-
nisraum. In Zukunft soll das Areal auch für ältere Jungen 

und Mädchen ausgebaut werden. Eine Seilrutsche, ein 
Balancierparcours und eine Callanetics-Anlage sollen das 
Freizeitangebot erweitern. Für alle, die ihre Geschicklichkeit 
auf Mountainbikes oder BMX-Rädern, Inlineskates oder 
Skateboards trainieren wollen, plant die Gemeinde eine  
sogenannte Pumptrack-Anlage. 

Die Attraktivität verdankt Edesheim vor allem der Lage: 
ringsum Weinberge, in Sichtweite der Haardtrand des Pfäl-
zerwaldes. Das Klima so mild, dass hier sogar Kiwis, Fei-
gen und Zitronen gedeihen. Die vielen Weingüter mit ihren 
Weinstuben ziehen zahlreiche Gäste an. Auf einigen Wein-
gütern kann man sogar übernachten. Oder man bettet sein 
Haupt nach der Weinprobe im Schloss Edesheim. Das auf 
eine Wasserburg zurückgehende Schloss wurde Anfang 
der 2000er Jahre zu einem Hotel umgebaut. Wer einen 
Spaziergang durch den charmanten Ort unternimmt, kann 
außerdem das Schloss Kupperwolf, einen imposanten 
spätbarocken Bau, und die Pfarrkirche St. Peter und Paul 
entdecken. Oder er erweitert den Kreis und erkundet das 
gerade mal zehn Autominuten entfernte Schloss Villa Lud-
wigshöhe. „Edesheim ist ein idealer Ausgangspunkt für 
Wanderer oder Radfahrer“, sagt Schwedhelm-Schreiner. 
Der Mühlenwanderweg führt direkt von der Ortsmitte am 
Modenbach entlang bis zur Burrweiler Mühle, einem 

beliebten Ausflugsziel. Auf einem Weg rund um den Ort 
laden immer wieder Ruhebänke zum Verweilen ein. Ebenso 
beliebt: Die Radtour „Vom Rhein zum Wein“ oder die Gar-
ten-Eden-Tour, die mitten durch den Ort verlaufen. Zum 
Schluss noch ein Tipp fürs Frühjahr: Wandern oder radeln 
Sie den Mandelpfad entlang. Zur Mandelblüte sind diese  
Touren besonders reizvoll.

Sigrid Schwedhelm-Schreiner, Bürgermeisterin 
von Edesheim, und Jürgen Wolf, Pfalzgas  
Energieberater.

Das Rathaus und die Pfarrkirche St. Peter und Paul am Dorfplatz  
von Edesheim.
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Wer in Edesheim wohnt, kann sich glück-
lich schätzen, denn der Ort an der Deut-
schen Weinstraße liegt in einer herrlichen 
Landschaft, umgeben von Wingerten am 
Eingang des Modenbachtals. 

Leben, wo andere 
Urlaub machen

Foto: © Hotel Schloss Edesheim
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ENERGIE
MIT HEIM-
VORTEIL

Bereich Nord
Olaf Schäfer 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 16
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich Mitte
Jürgen Wolf 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 85
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich Süd
Thomas Wendel
76887 BAD BERGZABERN
Königstraße 41
Tel. 0 63 43 / 25 20
(nach telef. Vereinbarung)

Heimvorteil nutzen – Zuschüsse sichern!  
Moderne, saubere Energie, die bequem ins Haus kommt, eine verlässliche Versorgung, attraktive  
Tarife nach Maß, Service und Beratung vor Ort ... – Pfalzgas bietet Ihnen Erdgas mit Heimvorteil.  
Und als besonderen Vorteil obendrauf: attraktive Zuschüsse für die Investition in hohen Energie- 
komfort. Nutzen Sie diese Fördermöglichkeiten jetzt bis zum 31.12.2024 und stellen Sie Ihren  
Förderantrag online unter pfalzgas.de!*
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*Die Förderprogramme sind bis zum 31.12.2024 gültig und werden nur auf Antrag ausbezahlt. Der Antrag für das jeweilige Programm muss bis späte-
stens 30.6.2025 gestellt sein. Sie finden den Antrag unter pfalzgas.de > Dienstleistungen > Förderprogramme. Das Förderprogramm gilt nur im Netzge-
biet der Pfalzgas in Verbindung mit einem neuen oder bestehenden Erdgasliefervertrag mit Pfalzgas über eine Laufzeit von mindestens einem Jahr.

Erneuerungszuschuss 
Sie wollen Ihre alte Heizung aus-
tauschen und eine neue Erdgas-

heizung einbauen? Lassen Sie die Erd-
gasheizung bis spätestens 31. Dezember 
2024 installieren – dann zahlen wir Ihnen 
einen Zuschuss von 400 Euro. Die Prä-
mie ist unabhängig von der Heizungs-
größe und es spielt keine Rolle, ob Ihre 
alte Heizung auf Öl, Erdgas oder einer  
anderen Energiequelle basiert.

Öltankentsorgung
Sie wollen von Heizöl auf Erdgas von  
Pfalzgas umstellen und deswegen Ihren  
alten Öltank fachgerecht entsorgen  
lassen? Dann unterstützen wir Sie mit  
einem Zuschuss in Höhe von 20 Prozent 
der anfallenden Kosten, bis maximal  
400 Euro. Hierzu benötigen wir eine Kopie 
der Entsorgungsrechnung. Adressen von 
Firmen für die Entsorgung finden Sie auf  
www.pfalzgas.de

Wärme aus Sonnenenergie
Den gleichzeitigen Einbau einer solaren 
Warmwasserbereitung in Verbindung  
mit Gas-Brennwerttechnik (Neuanlage)  
bezuschussen wir mit 100 Euro. Wenn Sie  
zudem Ihre Heizung solar unterstützen,  

erhalten Sie sogar einen Zuschuss  
von 400 Euro. Hierzu benötigen wir die  
Anschlussbescheinigung des Installateurs 
oder die Kopie der Handwerkerrechnung.

Erdgas-Hybrid-Zuschuss
Wer seine bestehende Erdgas-
Heizung um eine Wärmepumpe 

ergänzt, erhält von uns eine Prämie von 
400 Euro. Wer seine alte Heizung durch eine 
neue Erdgas-Hybrid-Heizung (Erdgashei-
zung plus Wärmepumpe) ersetzt, erhält die 
Prämie zusätzlich zum Erneuerungszu-
schuss. Hierzu benötigen wir die Anschluss-
bescheinigung des Installateurs oder die 
Kopie der Handwerkerrechnung.

Wasserstoffheizung  
(Brennstoffzelle)
Den Einbau einer Brennstoffzel-
lenheizung fördern wir mit 750 
Euro. Als Nachweis genügt die 

Anschlussbescheinigung des Installateurs 
oder die Kopie der Handwerkerrechnung.
 
Kochen mit Erdgas
Die Anschaffung eines neuen Erdgas-
herdes fördern wir mit 150 Euro. Hierzu 
benötigen wir die Anschlussbescheini-
gung Ihres Installateurs. 

Waschen und Spülen
Wenn Sie Ihr Warmwasser mit Erdgas  
bzw. mit der Kombination Erdgas & sola-
re Warmwasserbereitung erzeugen und 
eine Wasch- oder Spülmaschine an-
schließen, die ihr Warmwasser direkt 
aus diesem System bezieht, erhalten  
Sie von uns einen Zuschuss von 50 Euro. 
Als Nachweis genügt die Kopie der 
Handwerkerrechnung.

Kunden fragen,  
Pfalzgas antwortet  

Informationen zum Umsatzsteuersatz  
für Gas

PFALZGAS JOURNAL
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Bereich West
Pascal Franke 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 64
(nach telef. Vereinbarung)

Wann kommt die Änderung des Steuersatzes? 

Der verminderte Mehrwertsteuersatz für Erdgas von
7 Prozent bleibt, wie ursprünglich vorgesehen, noch bis 
Ende März gültig. Ab April gilt dann wieder der Regelsteu-
ersatz von 19 Prozent. Eine zwischenzeitlich diskutierte 
vorzeitige Erhöhung bereits ab Ende Februar ist aufgrund 
des fehlenden Bundesratsbeschlusses nun vom Tisch.

Muss ich aktiv werden, wenn sich der  
Steuersatz ändert? 

Die Änderung des Steuersatzes wird bei der Berechnung 
neuer Abschlagszahlungen berücksichtigt und in den Jah-
resverbrauchsabrechnungen zeitanteilig automatisch ver-
rechnet. Pfalzgas-Kunden müssen also nicht von sich aus 
aktiv werden, denn auch die Verbrauchsaufteilung erfolgt 
automatisch. Ein abgelesener bzw. mitgeteilter Zählerstand 
wird aber selbstverständlich bei der zeitlichen Abgrenzung 
der Jahresverbrauchsabrechnung berücksichtigt.
 
Entsprechend den Regeln des Bundesministeriums für  
Finanzen (BMF) erfolgt die steuerlich korrekte Abrech-
nung bei Pfalzgas in den Schlussrechnungen über das  
sogenannte Zeitscheibenmodell. Das heißt: Unabhängig 
vom Stichtag der Jahresverbrauchsabrechnung werden 
Verbräuche, die noch in den Zeitraum der Steuersenkung 
fallen, anteilig mit dem verminderten Umsatzsteuersatz 
berechnet. Dies ist im Sinne der Gleichbehandlung aller 
Kunden gerechter als das sogenannte Stichtagsmodell, 
bei dem nur die Rechnungen berücksichtigt würden, die 
zufällig genau in den Zeitraum der Steuersenkung fallen.

Ausführliche Informationen  
erhalten Sie kostenlos unter
Telefon 0800 60 40 268  
oder unter www.pfalzgas.de

Hausbesitzer  
gefragt!

Mit welchem Heizsystem bzw. Ener-
gieträger möchte ich mein Haus in  
Zukunft beheizen? Vor dieser Frage 
stehen Hausbesitzer im Hinblick auf 
das neue Gebäudeenergiegesetz  
(Heizungsgesetz). Viele sind auch  
verunsichert, ob sie überhaupt noch 
eine Gasheizung nutzen können.

Um die Wünsche der Verbraucher besser zu ver-
stehen und in der Netzplanung entsprechend zu 
berücksichtigen, will Pfalzgas als führender regio-
naler Erdgasspezialist in Rheinland-Pfalz herausfin-
den, welche Heizsysteme und Energieträger die 
Hausbesitzer bevorzugen und was sie über die ver-
schiedenen Möglichkeiten wissen. Deshalb lässt 
Pfalzgas eine repräsentative Marktforschungsstu-
die durchführen, in der nach Bekanntheit und Nut-
zungsbereitschaft innovativer Heizsysteme und 
Energieträger wie Wasserstoff und grüner Gase ge-
fragt wird. Die Ergebnisse liefern Pfalzgas wichtige 
Informationen für die Gasnetztransformation sowie 
für die kommunale Wärmeplanung.

Die unabhängige Studie wird von der Management 
consult GmbH, Mannheim, mittels telefonischer  
Interviews im Versorgungsgebiet durchgeführt.
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Bitte machen Sie mit, falls Sie  
angerufen werden. Die telefoni-
schen Interviews dauern etwa  
10 Minuten. Wir freuen uns, wenn  
Sie sich die Zeit nehmen, um die 
Fragen zu beantworten.  
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D as Gebäude hat mich wegen seiner Vielfalt schon 
lange fasziniert und die Idee, eng mit einem Wein-
gut zusammenzuarbeiten, fand ich spannend“, 
erzählt Christian Rubert, den eine langjährige 

Freundschaft mit der Familie Knipser verbindet. „Die Knip-
sers suchten einen Gastronomen, der ihre Weine widerspie-
gelt. Es ist eine Challenge. Ich habe hier viele Möglichkei-
ten, muss aber auf sehr hohem Niveau liefern“, sagt der 
sympathische Elsässer, lacht und zieht einen Vergleich zum 
Fußball: „Ich habe zu meiner Frau gesagt: Jetzt bin ich 
Manager des 1. FC Bayern München.“ Damit spielt der Spit-
zenkoch auch auf die Größe seines Teams an, denn er hat 
alle Mitarbeiter seines früheren Restaurants Karlbacher in 
Großkarlbach und die des Halbstücks übernommen. „Aktu-
ell beschäftigen wir mit Aushilfen bis zu 18 Mitarbeiter, in 
den nächsten Monaten wollen wir uns zu einem Team mit 
acht Köchen vergrößern.“ Das Halbstück hat an sechs 
Tagen die Woche mittags und abends geöffnet. „In vielen 
Restaurants kann man nur noch abends in einem kleinen 
Zeitfenster essen. Dem will ich etwas entgegensetzen. Die 
gastronomische Landschaft in Deutschland kann ich nicht 
verändern, aber in der Pfalz kann ich zumindest ein wenig 
dazu beitragen, dass sie besser wird“, betont Rubert.  

Die Brasserie des Halbstücks sei der Ort, wo man einfach 
gut essen könne. „Für unsere Kalbsschnitzel verwenden wir 
bestes Fleisch, die Panade kommt vom Bäcker und das 
Schnitzel wird à la minute paniert. Das Choucroute 
bekomme ich nur in Straßburg in dieser Qualität. Dazu 
bereite ich zwei, drei zarte Fischstücke, eine gute Soße und 
perfekte Salzkartoffeln. Die geschmorten Bäckchen garen 
wir in drei Etappen, damit das Fleisch butterzart und nicht 
fasrig wird. Das ist keine große Kochkunst, aber eine hand-
werklich gute Küche.“ In der Brasserie bietet das Halbstück 
auch ein kleines Mittagsmenü, das alle zwei Wochen wech-
selt. Gebeizter Zander mit Blumenkohl-Tempura, Estragon-
Mayonnaise und Orangensalat als Vorspeise, Rehkeule mit 
Spitzkohlgemüse, Brotpudding und karamellisiertem Apfel 
als Hauptgang und ein Duo von Mousse au Chocolat als 
Dessert: So könnte das Petit Menü aussehen. „Wir planen, 
abends ein aufwendigeres Grand Menü anzubieten.“ Auf 
der Speisekarte stehen auch saisonale Leckerbissen, wie 
das Mandelmenü während der Pfälzer Mandelwochen im 

März. „Dieses Menü haben sich unsere beiden 
Auszubildenden ausgedacht. Sie haben auch 
festgelegt, wie die Gerichte auf den Tellern 
aussehen sollen. Wir haben ihnen nur Tipps 
gegeben“, sagt Rubert und fügt hinzu: „Ich 
bilde sehr gerne aus. Man darf sich nicht über 
den Fachkräftemangel beschweren, wenn man 
nicht selbst etwas dagegen unternimmt. Und 
wenn ein Azubi nach der Lehre weggeht, dann 
muss man das akzeptieren.“ 

„XR“ nennt Rubert das Gourmetrestaurant, in 
dem maximal 16 Gäste Platz finden. Es ist nach 
der Spitzencuvée des Weingutes Knipser 
benannt. Die gesamte Einrichtung wurde entspre-
chend dem Etikett der Cuvée in dunklen Tönen 
gestaltet und im Innenhof wurde eine verglaste 
Küche gebaut. Im „XR“ verwöhnt der Spitzenkoch 
seit Ende Januar seine Gäste mit einem bis ins 
letzte Detail ausgefeilten 7-Gänge-Menü. „Es kann 
sein, dass ich extra neue Teller für ein Gericht 
kaufe.“ Das erste XR-Menü hat er dem schwarzen 
Périgord-Trüffel gewidmet. Sechs Wochen bietet 
Rubert ein Gourmet-Menü an, dann nimmt er sich 
zwei Wochen Zeit, um das nächste Gesamtkunst-
werk zu entwickeln. Und die Weine? Die stammen 
vorwiegend vom Weingut Knipser. „Aber wir haben 
auch andere ausgewählte Weine aus Deutschland, 
dem Elsass und Italien sowie von befreundeten Win-
zern der Knipsers. Wenn es um Genuss geht, tragen 
wir keine Scheuklappen“, schließt Rubert. 

4

KNIPSERS HALBSTÜCK
Hollergasse 2–4, 67281 Bissersheim
Tel. 06359 945 92 11
www.halbstueck.de

Öffnungszeiten:
Mittwochs bis montags von 12 bis 15 und 
von 18 bis 21 Uhr. 
   

Im September 2023 über-
nimmt Christian Rubert das 
Halbstück in Bissersheim, 
verwandelt die Weinstube  
in eine Brasserie und eröff-
net in einem Seitenflügel 
des barocken Anwesens das  
Gourmetrestaurant „XR“.

Sympathisches Team: Spitzenkoch Christian Rubert und  
seine Frau Laura, die für den Service verantwortlich ist. 

Neu im Knipsers Halbstück:  
das Gourmetrestaurant „XR“. 

CHICORÉE-GRATIN
ZUTATEN FÜR 2 PERSONEN 

KNIPSERS HALBSTÜCK IN BISSERSHEIM

Genuss ohne Scheuklappen

2 schöne, weiße Chicorée in kochendem Wasser mit ein  

paar Spritzern Zitronensaft, 1 Prise Salz, 1 Teelöffel Zucker  

20 bis 25 Minuten (je nach Dicke) garen lassen. 

In der Zwischenzeit 2 Eschalotten-Zwiebeln, 1 Stück  

Staudensellerie und 1 Zehe Knoblauch in Olivenöl anschwitzen. 

10 Kirschtomaten dazugeben und das Ganze 10 Minuten  

bei niedriger Hitze kochen. 

Salz, Pfeffer und eine Prise Paprikapulver (geräuchert)  

dazugeben.  

 
Anschließend das Chicorée-Gemüse in eine Gratinschale legen. 

Dieses Gericht schmeckt sehr gut mit einem guten  

Schwarzwälder Schinken. Dafür den Schinken auf das  

Gemüse geben und Raclettekäse darüberlegen. 

 
Alles bei 180° C für 10 Minuten überbacken. 

Dazu passt ein Chicorée-Salat mit Orangenwürfeln  

und Basilikum. 

Zubereitungszeit: 45 Minuten 
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EIN MEILENSTEIN IN DER ENERGIEWENDE

Das Wasserstoff-Kernnetz
Die Bundesregierung hat die Weichen für den Ausbau des Wasserstoff-Kernnetzes 
gestellt. 9.700 Kilometer soll das Transportnetz lang werden. Das Pfalzgas- 
Versorgungsgebiet liegt direkt an einem Kreuzungspunkt des Kernnetzes. 

Was ändert sich für alle, die bereits 
ihr Eigenheim mit Gas heizen, durch 
das Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)? 
Und was, wenn eine neue Gashei-
zung eingebaut werden soll? Gleich 
vorweg: Es gibt gute Nachrichten.

5

 

Das Wasserstoff-Kernnetz soll fast 10.000 Kilometer 
lang werden. 60 Prozent des Netzes werden aus  

umgestellten Erdgasleitungen bestehen. Pluspunkt für 
Pfalzgas: Das Versorgungsgebiet liegt an einem  

Kreuzungspunkt der Leitungen. 

Das zum 1. Januar 2024 in Kraft getretene GEG geht 
nicht so weit, wie ursprünglich von der Regierung 
geplant. So ändert sich für alle, die in ihrem Eigen-
heim bereits mit Gas heizen, nichts. Die Heizung kann 

weiter genutzt werden, ohne dass die Eigentümer etwas verän-
dern müssen. Wer eine neue Gasheizung einbauen will, kann 
dies weiterhin tun, muss aber ab 2029 einen 15% Bio-Methan-
Tarif dazu abschließen. Das Optimum ist, wenn diese Heizung 
dann wasserstofftauglich, d.h. H2-ready ist.  

Neue Pfalzgas-Tarife mit 15, 30 oder  
65 Prozent Bioerdgas
Pfalzgas bietet seinen Kunden, die nach GEG vorgeschriebenen 
Bio-Methan-Tarife bereits heute an. Pflicht werden 15 Prozent im 
Jahr 2029, 30 Prozent im Jahr 2035 und 60 Prozent im Jahr 2040. 
Für Neubauten in Neubaugebieten gilt heute schon verpflichtend 
ein Bio-Methan-Anteil von 65 Prozent. Bereits heute können Sie  
in den Tarif „Pfalzgas Bio“ wechseln. „Pfalzgas Bio“ gibt es mit 
einem Anteil von 15, 30 oder 65 Prozent Bioerdgas. Bioerdgas ist 
auf Erdgasqualität aufbereitetes Biogas. Voraussetzung für die 
Belieferung mit „Pfalzgas Bio“ ist der Abschluss des Sonderver-
trags „Pfalzgas Plus“. Diesen können Sie ganz bequem im Tarif-
rechner von Pfalzgas beauftragen. 

GASHEIZUNG – WIE GEHT ES WEITER?

Die klimaschonenden  
Alternativen von Pfalzgas

DER NEUE „PFALZGAS BIO“-TARIF

PFALZGAS  

BIO15

PFALZGAS  

BIO30

PFALZGAS  

BIO65

Der Aufpreis bezieht 
sich auf die gesamte 
Jahresverbrauchs-
menge. Der Preisanteil 
für „Pfalzgas Bio“ wird 
auf der Jahresver-
brauchsabrechnung 
gesondert ausgewie-
sen. Aus einem Gas-
netz entnommenes 
Gas gilt als Bioerdgas, 
soweit die Menge des 
entnommenen Gases 
im Wärmeäquivalent 
der Menge Biogas ent-
spricht, die an anderer 
Stelle in Deutschland 
in das Erdgasnetz ein-
gespeist wurde. 

15% Bioerdgas und 85% Erdgas
Aufpreis: 0,647 Cent/kWh brutto*  
(0,63 Cent/kWh netto) 

30% Bioerdgas und 70% Erdgas
Aufpreis: 1,348 Cent/kWh brutto*  
(1,26 Cent/kWh netto) 

65% Bioerdgas und 35% Erdgas
Aufpreis: 2,921 Cent/kWh brutto*  
(2,73 Cent/kWh netto)

Mehr zum neuen „Pfalzgas Bio“-Tarif und 
den Tarifrechner Erdgas finden Sie hier:
www.pfalzgas.de/preise-und-produkte/ 

tarife-mit-15-30-und-65-bioerdgas/ 
 
 
 
 
 

Oder rufen Sie unsere Energieberater 
kostenlos an unter: 0800 60 40 268 

* In den Bruttopreisen ist der vom 01.10.2022 bis zum 31.03.2024 verminderte Umsatzsteuer-
satz von 7 Prozent aus dem Gesetz zur temporären Senkung des Umsatzsteuersatzes auf 
Gaslieferungen über das Erdgasnetz berücksichtigt.

Der Aufbau der Wasserstoffnetze ist 
ein Schlüssel zu sauberer Energie in 
Deutschland und Europa. Im Novem-
ber 2023 hat der Bundestag die 

Novelle zur Anpassung des Energiewirt-
schaftsrechts an unionsrechtliche Vorgaben 
verabschiedet. Damit sind die Rahmenbedin-
gungen für das künftige Wasserstoff-Kernnetz 
gesetzt. Und damit ist klar: Wasserstoff 
kommt! 

Die Wasserstoff-Leitungen sollen zwischen 
2025 und 2032 sukzessive in Betrieb gehen. 
60 Prozent des bereits vorhandenen Erdgas-
netzes können dafür umgerüstet werden. Das 
Wasserstoff-Kernnetz soll als Grundgerüst 
für die Wasserstoff-Infrastruktur in Deutsch-
land dienen und große Verbrauchs- und 
Erzeugungsstandorte für Wasserstoff wie 
Industriezentren, Kraftwerke oder Speicher 
miteinander verbinden. Die Übersichtskarte 
zeigt: In unmittelbarer Nähe des Pfalzgas-
Versorgungsgebiet kreuzen sich mehrere Lei-
tungen des Kernnetzes. Damit ist Pfalzgas 
bestens an die Zukunft angebunden. 

Unser Ortsportrait führt uns  
dieses Mal nach Edesheim.    
Frage: In welchem Tal liegt die 
Gemeinde?

A.  Modenbachtal 
B.  Weinbachtal
C.  Schlossbachtal

Unser Leserin Annette Roesch de Baltazar aus 
Bruchweiler-Bärenbach hat mitgemacht und eine 
Ballonfahrt für zwei Personen gewonnen.  
Wir gratulieren ganz herzlich! Des Rätsels Lösung 
beim letzten Mal lautete: Solarpark (Antwort C). 

Datenschutzhinweis: Ihre persönlichen Daten werden  
lediglich für die Abwicklung des Gewinnspiels verwendet.  
Eine weitere Verarbeitung findet nicht statt. Auch findet  
eine Veröffentlichung im Journal nur mit dem Einverständnis 
des Gewinners/der Gewinnerin statt.

Das legendäre 
PFALZGAS  

GEWINNSPIEL
 

Wir verlosen eine Fahrt für 

zwei im PFALZGAS Ballon.

JETZT MITMACHEN!
Sie können natürlich auch unter  
www.pfalzgas.de mitmachen.

Der Lösungsbuchstabe ist:
 
Name

Straße

PLZ     
Ort

Telefon

E-Mail

Bitte Lösung eintragen, ausschneiden 
und einsenden an: PFALZGAS GmbH
Wormser Str 123, 67227 Frankenthal

 
Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der PFALZGAS GmbH sowie 
deren Angehörige können leider nicht teilnehmen.
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Einsendeschluss ist  
26. April 2024

AUF DEM 
WEG ZUM
GRÜNEN

NETZ
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ALLE 174 PFALZGAS-GEMEINDEN
DIE BETRIEBSSTELLEN AUF EINEN BLICK
Sprechzeiten jeweils Mo. bis Fr. 7.30 – 9.00 Uhr und 15.00 – 16.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung*  

l Bolanden l Dackenheim l Dirmstein  
l Dreisen l Ebertsheim l Eisenberg  
l Ellerstadt l Erpolzheim l Freinsheim  
l Friedelsheim l Fußgönheim  
l Gerolsheim l Göllheim l Gönnheim  
l Großkarlbach l Herxheim/Bg.  
l Heßheim l Hetten leidelheim  
  (Betriebs führung für KEEP) l Höningen  
l Ilbesheim  
l Kallstadt l Kerzenheim l Kindenheim   
l Kirchheim/Wstr. l Kleinkarlbach  
l Lambsheim l Laumersheim  
l Lautersheim l Marnheim l Maxdorf   
l Mertesheim l Morschheim  
l Obersülzen l Quirnheim l Ramsen 
l Rodenbach l Grünstadt l Steinborn  
l Wattenheim l Weierhof  
l Weisenheim/Bg. l Weisenheim/Sand

     
Betriebsstelle
67731 Otterbach
Lauterhofstr. 2
Tel. 0 63 01/ 7 05–3 53
l Albersbach l Alsenbrück-Langmeil 
l Aschbach l Berzweiler l Börrstadt 
l Breunigweiler l Dörnbach  
l Dörrmoschel l Einöllen  
l Erzenhausen l Essweiler l Gonbach   
l Hefersweiler l Hinzweiler  
l Hochspeyer l Hochstein  
l Hohenöllen l Höringen l Imsbach 
l Imsweiler l Jettenbach l Kollweiler 
l Kreimbach-Kaulbach l Lauterecken  
l Mackenbach l Münchweiler/Alsenz  
l Nußbach l Oberweiler im Tal  
l Oberweiler-Tiefenbach  
l Rathskirchen l Reichenbach-Steegen  
l Reipoltskirchen l Relsberg  
l Rockenhausen l Rodenbach/KL  
l Rothselberg l Rudolphskirchen  
l Rutsweiler/Lauter l Schwedelbach  
l Schweisweiler l Sippersfeld 
l Steinbach l Weilerbach  
l Winnweiler l Wolfstein 

     
Betriebsstelle
Biebermühle
66978 Donsieders
Tel. 0 63 34/ 92 10–10  
l Altenglan l Althornbach l Bann  
l Bedesbach l Clausen l Contwig l Dellfeld  
l Donsieders l Geiselberg l Hauptstuhl  
l Heltersbergl l Herschweiler-Pettersheim 
l Höheisch weiler l Höh fröschen  
l Höhmühlbach l Hornbach l Kottweiler-   
   Schwanden l Krottelbach l Mühlbach  
l Obermohr l Ohmbach l Patersbach  
l Petersberg l Rammelsbach l Riesch weiler-
   Mühlbach l Schmalenberg l Stambach  
l Steinwenden l Thaleisch weiler-Fröschen  
l Thalfröschen l Waldfisch bach- Burgalben 
l Weltersbach

     
Betriebsstelle
67489 Kirrweiler
Raiffeisenstraße 16
Tel. 0 63 21/ 53 55  
l Bad Bergzabern l Böchingen 
l Bruchweiler-Bärenbach l Bundenthal  
l Burrweiler l Busenberg l Dahn
l Dahn-Reichenbach l Dörrenbach 
l Edenkoben l Edesheim l Erfweiler
l Eschbach l Flemlingen l Frankweiler  
l Gleisweiler l Gleiszellen-Gleishorbach  
l Hainfeld l Hanhofen l Hauenstein 
l Hinterweidenthal l Ilbesheim/Landau  
l Kirrweiler l Klingenmünster 
l Leinsweiler l Lug l Maikammer 
l Niederschlettenbach l Oberotterbach 
l Pleisweiler-Oberhofen l Ranschbach 
l Rhodt unter Rietburg l Roschbach 
l Schindhard l Schwanheim 
l Schwegenheim l Schweigen- 
   Rechtenbach l Spirkelbach l St. Martin 
l Weyher l Wilgartswiesen 

(Kirrweiler betreut bereits seit dem  
1. Februar 2020 die „neuen“ Ortsnetze 
rund um Dahn mit.)

    Betriebsstelle
55606 Kirn  
In Allweiden 3
Tel. 0 67 52/40 94
l Bad Sobernheim l Bockenau 
l Kirn l Kirn-Sulzbach
l Meddersheim l Merxheim 
l Monzingen l Nußbaum

    Betriebsstelle
67227 Frankenthal
Wormser Str. 123
Tel. 0 62 33/6 04–0  
l Altleiningen l Battenberg l Biedesheim 
l Birkenheide l Bischheim l Bissersheim  
l Bobenheim/Bg. l Bockenheim/Wstr.  

OtterbachKirn Kirrweiler* Wir bitten um Verständnis, dass aufgrund einer dringenden Störbeseitigung die Betriebsstelle auch einmal während der Sprechzeit unbesetzt sein kann.

gehört ab 2024 
zur Betriebsst. 
Rodenbach/KL

gehört ab 2024 
zur Betriebsst. 
Rodenbach/KL

ERDGASNETZ

Leitungs überprüfung  
bei Pfalzgas
2024 werden die Versorgungs- und 
Anschlussleitungen in zahlreichen 
Ortsnetzen der Pfalzgas überprüft. 
Beauftragt ist die Firma Berkenbusch 
aus Saarbrücken. Zur Überprüfung 
der Hausanschlussleitungen müssen 
auch Privatgrundstücke betreten 
werden. Anwohner werden deshalb 
gebeten, den Mitarbeitern der beauf-
tragten Firma den Zutritt  
zu gestatten.

Wir haben die  
betreffenden  
Gemeinden in 
unserer Liste  
rechts rot markiert.  
Bei Rückfragen  
wenden Sie sich  
bitte unter der  
Telefonnummer  
0 62 33/6 04–212  
direkt an Pfalzgas.

Mit ihrem kostenlosen Bereitschafts-

dienst ist die Pfalzgas bei Störungen

rund um die Uhr für Sie da!

Zentrale Rufbereitschaft

Telefon 0800 1 00 34 48

>>> Fortsetzung von Seite 1
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zukünftigen Infrastruktur dar. Die Wasser-
stoffverträglichkeit, also die „H2-Readiness“ 
der Leitungsinfrastrukturen, ist bereits heute 
in Teilen gegeben. So eignen sich die Mate-
rialien der Rohrleitungen weitgehend für den 
Transport von Wasserstoff. Mess- und Regel-
anlagen sowie Verdichter, die noch nicht zu 
hundert Prozent wasserstoffverträglich sind, 
können durch entsprechende Komponenten 
ersetzt werden, um Wasserstoff in Reinform 
zu transportieren. Diese lassen sich mit rela-
tiv geringem Aufwand auf den erforderlichen 
Stand der Technik bringen. 

Werden neue Gase in ausreichenden  
Mengen verfügbar sein?

Eine vom Bundesverband der deutschen 
Energie und Wasserwirtschaft in Auftrag 
gegebene Metastudie* von Team-Consult, 
die Klimaneutralitäts- und Potenzialstudien 
Dritter analysiert, zeigt: Die für Klimaneutrali-
tät und Resilienz erforderlichen Mengen an 
neuen Gasen können aller Voraussicht 
nach in ausreichendem Maße und zu ver-
tretbaren Kosten bereitgestellt werden.

Potenziell verfügbare Menge klimafreundlicher Gase in Deutschland für die Jahre 2030 und 2045 –  
Base Case Szenario nach Frontier Economics (2022). 

* TeamConsult(2023).Metastudie bestehender Szenarioanalysen zu Mengen- und Kostenerwartungen erneuerbarer und dekarbonisierter  
Gase im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts „Wege zu einem resilienten und klimaneutralen Energiesystem – Transformationspfad für die 
neuen Gase“. Abschlussdokument, https://www.teamconsult.net/de/news.php#news-no-193, letzter Zugriff am 31.05.2023.

Als organisches Ausgangsmaterial für die Biogaserzeugung dienen nachhaltig und 
gewässerverträglich angebaute Energiepflanzen, tierische Exkremente (Gülle, Mist)
sowie kommunale und industrielle Abfall- und Reststoffe wie z. B. Speisereste.

Biogas entsteht bei der Vergärung von Biomasse unter Ausschluss von Sauerstoff  
und Licht in sogenannten Fermentern. In einen mehrstufigen Prozess werden die
Substrate mithilfe von Mikroorganismen aufgespalten und so Biogas produziert.

Das entstandene Biogas wird entweder direkt in Blockheizkraftwerken zur Strom-  
und Wärmeerzeugung genutzt oder zu Biomethan aufbereitet. Bei der Aufbereitung zu 
Biomethan wird Biogas getrocknet und entschwefelt, außerdem wird das enthaltene  
CO2 abgeschieden.

Biomethan hat die gleichen chemischen und brenntechnischen Eigenschaften wie 
Erdgas und ist in der Anwendung genauso effizient und zudem nahezu klimaneutral. 
Denn das bei der Verwendung anfallende CO2 stammt aus den organischen Einsatz-
stoffen, die das CO2 zuvor aus der Atmosphäre aufgenommen haben.

4

3

Wie werden Biogas und Biomethan erzeugt?

1  Als organisches Ausgangsmaterial für die Biogaserzeu-
gung dienen nachhaltig und gewässerverträglich ange-
baute Energiepflanzen, tierische Exkremente (Gülle, Mist) 
sowie kommunale und industrielle Abfall- und Reststoffe 
wie z. B. Speisereste. 

 2   Biogas entsteht bei der Vergärung von Biomasse unter 
Ausschluss von Sauerstoff und Licht in sogenannten 
Fermentern. In einen mehrstufigen Prozess werden die 
Substrate mithilfe von Mikroorganismen aufgespalten  
und so Biogas produziert. 

3  Das entstandene Biogas wird entweder direkt in Block-
heizkraftwerken (BHKW) zur Strom- und Wärmeerzeugung 
genutzt oder zu Biomethan aufbereitet. Bei der Aufberei-
tung zu Biomethan wird Biogas getrocknet und entschwe-
felt, außerdem wird das enthaltene CO2 abgeschieden.

4  Biomethan hat die gleichen chemischen und brenntech-
nischen Eigenschaften wie Erdgas und ist in der Anwen-
dung genauso effizient und zudem nahezu klimaneutral.  
Denn das bei der Verwendung anfallende CO2 stammt aus 
den organischen Einsatzstoffen, die das CO2 zuvor aus der 
Atmosphäre aufgenommen haben.

Biogas und Biomethan: 
Grüne Gase aus Biomasse

Biogas ist ein Naturprodukt und ein erneuerbarer Energieträger, 
der – auf Erdgasqualität aufbereitet – als Biomethan in die 
vorhandene Gasinfrastruktur eingespeist, gespeichert und zu den 
Verbrauchern transportiert werden kann. So ist es jederzeit schnell 
verfügbar, vielseitig einsetzbar und ein wichtiger Baustein der 
Energieversorgung von heute und morgen.

Biogas-
aufbereitungsanlage

Biogasanlage

Futter

Abfall- und 
Reststoffe

Gärprodukte/
Dünger

Biogas Biogas Biomethan

Einspeiseanlage

WärmeIndustrie

Gasheizung

Gasnetz

Mist & Gülle

BHKW

BHKW

2

1

Kraftstoff

Die neuen Gase – Teil 1 
Biomethan

Biomethan wird aus heimisch produziertem Biogas aufbereitet und in das 
lokale Gasnetz eingespeist. Außerdem wird das Gas genutzt, das aus der 
Vergasung von Biomasse gewonnen wird sowie das aus dem Ausland 
stammende Biomethan, das über das europäische Gasnetz nach Deutsch-
land importiert wird. 

1

2

3

1

2

3

4

4
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Birkenheide
Staren-, Finken-, Drossel-, Amselweg 
(Straßensanierung)

Edenkoben
Bismarck-, Stresemann-,  
Otto-Seiter-Straße (Straßensanierung),  
Otto-Seiter-Straße,  
(Sanierung Versorgungsleitung,  
Baubeginn 2024)

Friedelsheim
Dürkheimer Straße,  
(Sanierung Versorgungsleitung)
 
Gönnheim
Ludwig-, Bismarckstraße  
(1. Bauabschnitt, Sanierung  
Versorgungsleitung)

Heßheim
Blumen-, Flomersheimer Straße  
(1. Bauabschnitt, Sanierung  
Versorgungsleitung)  

Hettenleidelheim
Im Sotter, Altleininger Straße

Höheischweiler
Hauptstraße

Lambsheim
Jahnstraße  
(Sanierung Versorgungsleitung)

Maxdorf
Haupt-, Hüttenmüller-, Brunck-, Knietstraße 
(Sanierung Versorgungsleitung)

Das Leitungsnetz in den von 
Pfalzgas belieferten Städten 
und Gemeinden wird regel-
mäßig saniert und erweitert. 
  
Hier finden Sie die aktuell 
geplanten Ausbaudaten  
der nächsten Wochen.

INFOS  
KOSTENLOS  

0800 604 02 68
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 DAS DORFLÄDCHEN

Die Engel  
von Ellerstadt
Alle paar Minuten öffnet sich die Tür zum Dorflädchen 
in Ellerstadt. Während Roland Fülling ein Tagesgericht 
für einen Kunden verpackt, begrüßt seine Frau Bärbel 
schon die nächste Kundin. Seit März 2017 betreibt das 
sympathische Ehepaar sein Geschäft. Die Kunden schät-
zen nicht nur das breite Sortiment, sondern auch die  
Fürsorge und den einzigartigen Service der Füllings. 

Bernd Böhmer, Leiter operativer  
Vertrieb und Energieberatung für  
Groß- und Sonderkunden der Pfalzgas  
(links), Roland Fülling und Bärbel Fülling.

Ich war erst sieben, als ich 1969 helfen durfte, den 
Laden bei der Eröffnung einzuräumen. Später 
machte ich hier meine Lehre als Einzelhandels- 
kauffrau“, erzählt Bärbel Fülling. Ihre Ausbilderin 

erkannte ihr Potenzial und ermutigte sie, sich in einem 
größeren Unternehmen zu bewerben. Sie bekam 
sofort eine Stelle bei COOP als Leiterin einer Filiale  
in Mannheim, später wechselte sie wegen der langen 
Anfahrt zu einer Filiale in Bad Dürkheim. 

„Der Schritt in die Selbstständigkeit viele Jahre später 
war nicht einfach. Mein Mann stand schon kurz vor 
dem Rentenalter, allein einen Kredit zu bekommen, 
war schwierig. Und es ist eine Herausforderung, 
neben den großen Märkten zu bestehen.“ So klein  
der Laden auch ist, so umfangreich ist das Sortiment: 
Nudeln, Mehl, Wurst, Eier, Obst, Gemüse, Zeitschriften, 
Glückwunschkarten, Reinigungsmittel. „Wir haben 
alles, was die Kunden wünschen oder können 
eine entsprechende Alternative anbieten.“ 
Viele Produkte stammen aus der Region. 
Das Obst und Gemüse liefert ein Land-
wirt aus Hochdorf-Assenheim. Die 
Fleischtheke bestücken die Metzgerei 
Stähly Niederkirchen bei Deidesheim 
und eine Metzgerei aus dem Saarland. 
Die Backwaren kommen von der Bäckerei 
Richard Schall aus Rödersheim-Gronau. „Die 
Brötchen backen wir selbst, so können wir flexibler 
auf die Nachfrage reagieren“, sagt Bärbel Füllung. 

Die Kunden lieben auch die Käsekuchen, Apfelrahm-
kuchen, Linzertorten, Schwarzwälder Kirschtorten 
oder Donauwellen, die Bärbel Füllung regelmäßig 
selbst backt. So wie sie auch die Gerichte für den Mit-
tagstisch selbst täglich zubereitet: Kohlrouladen, 
Hackbraten, Putengeschnetzeltes, Lachsstreifen, 
Salate. Jede Woche gibt es einen neuen Speiseplan.  

„Wir gehen auf die Wünsche unserer Kunden ein.  
Ein Ehepaar beispielsweise will immer nur eine 
anstatt zwei Beilagenportionen. Das ist für uns  
kein Problem. Der Umwelt zuliebe verpacken wir  
das Essen in hochwertigen Behältern, die wir 20 Mal 
wiederverwenden können.“  

Ältere Kunden, die ihr Tagesgericht nicht selbst 
abholen können, beliefert Roland Fülling. Auch 
schwere Getränkekisten fährt er aus. Gut möglich, 
dass er sich bei der Gelegenheit auch mal um die 
verstellten Fernsehprogramme eines Kunden küm-
mert. Oder dass er jemanden zu einem Arzttermin 
fährt, weil dieser den Gemeindebus nicht nehmen 
kann. „Wir kennen 99 Prozent unserer Kunden, man-
che davon schon ein Leben lang. Wenn jemand mal 
nicht kommt, rufen wir an, um sicherzugehen, dass 
nichts passiert ist. So konnten wir zum Beispiel 

schon helfen, wenn jemand krank in der Woh-
nung lag. Wir besuchen auch unsere Kun-

den im Krankenhaus oder Pflegeheim. 
Diese Betreuung ist uns wichtig“, sagt 
Bärbel Füllung.  

Zwölf Stunden sind die Füllings täglich 
auf den Beinen. „Der Laden ist unser 

drittes Kind“, lacht Bärbel Fülling. „Aktuell 
haben wir nur einen Mitarbeiter, deshalb 

können wir nur vormittags von 6 bis 13 Uhr öff-
nen.“ Nach Ladenschluss hört die Arbeit längst nicht 
auf. Kuchen backen, Essen für den nächsten Tag vor-
bereiten, Lieferungen ausfahren, Schreibarbeiten 
erledigen, Bestellungen aufgeben. Für ihren Liefer- 
und Hausmeisterservice nehmen die Füllings nichts. 
Ihr Lohn ist die hohe Wertschätzung, die ihnen ihre 
Kunden entgegenbringen. Sichtlich gerührt sagt Bär-
bel Fülling: „Kürzlich meinte eine Kundin ‚Ihr seid die 
Engel von Ellerstadt‘.“ 

Dorflädchen  
Ellerstadt

Georg-Fitz-Straße 6a
67158 Ellerstadt
Tel.: 06237 3445
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DIE PFALZGAS BETRIEBSSTELLE FRANKENTHAL

Ein bestens vernetztes Team

Seit 1954 ist die Betriebsstelle in Frankenthal aktiv. 
Mit 765 Kilometern Länge ist ihr Gasleitungsnetz 
das größte im Versorgungsgebiet von Pfalzgas. 
Sechs erfahrene Mitarbeiter halten das Netz instand 
und sorgen für reibungslosen Energiefluss. 

Bernd Koppenhöfer (links), Leiter der Betriebsstelle Frankenthal, 
und sein Stellvertreter Andreas Tresch besprechen, was als  
nächstes anliegt. 

Pfalzgas Cup:  

starkes Finale 

Das Team der Pfalzgas Betriebsstelle Frankenthal: Volker Siewert, 
Manfred Weiß, Florian Nitzsche, Andreas Tresch, Jürgen Getto und 
Bernd Koppenhöfer (v.l.n.r.).

Am 9. Dezember 2023 war es soweit: Die jungen 

Handball-Mannschaften kämpften in der Pfalzhalle 

Haßloch um den begehrten Pfalzgas Cup. Im Jubilä-

umsjahr von Pfalzgas – das Unternehmen feierte 

letztes Jahr sein 70-jähriges Bestehen – meldeten 

sich auch viele ehemalige Teilnehmerinnen und  

Teilnehmer zu Wort, die teilweise heute noch in der  

1. oder 2. Bundesliga spielen. In ihren Videobotschaf-

ten auf den Social-Media-Kanälen machten sie die 

Bedeutung des beliebten Turniers deutlich. Pfalzgas 

sponsort das sportliche Ereignis bereits seit 21 Jah-

ren. Wir gratulieren den Gewinnern des Pfalzgas 

Cups ganz herzlich.

1. Plätze
Weibliche C-Jugend: HSG Dudenhofen/Schifferstadt

Weibliche B-Jugend: HSG Dudenhofen/Schifferstadt

Männliche C-Jugend: mHSG Friesenheim/Hochdorf

Männliche B-Jugend: TuS KL-Dansenberg

 
Jede Mannschaft erhielt einen Gutschein in Höhe von  

700 Euro für Sportbekleidung.

2. Plätze
Weibliche C-Jugend: TV Kirrweiler

Weibliche B-Jugend: Südpfalztiger

Männliche C-Jugend: TV Offenbach

Männliche B-Jugend: mHSG Friesenheim/Hochdorf 

Jede Mannschaft erhielt einen Gutschein in Höhe von  

500 Euro für Sportbekleidung.

2023

Um 7:30 Uhr beginnt der Arbeitstag des Teams mit der 
Lagebesprechung. „Wir gehen die Termine durch und 
legen fest, wer welche Arbeit übernimmt. Höchste 
Priorität haben eventuelle Störungen. In so einem 

Fall macht sich sofort ein Mitarbeiter auf den Weg“, erklärt 
Bernd Koppenhöfer. Der Sanitär- und Heizungsbaumeister 
sowie Betriebswirt, der 35 Jahre Erfahrung im Gasgeschäft 
mitbringt, leitet die Betriebsstelle seit 2020. Alle Mitarbeiter – 
Jürgen Getto, Volker Siewert, Manfred Weiß, Florian Nitzsche 
und Andreas Tresch – sind routinierte Fachleute und wissen 
genau, was in welchen Situationen zu tun ist. 

Rund 50 Ortsnetze zählen zur Betriebsstelle. Morschheim, 
Bockenheim an der Weinstraße, Maxdorf, Gönnheim, Altlei-
ningen und Göllheim beschreiben grob die Umrisslinie des 
Gebiets. Die Frankenthaler Mannschaft betreut 20.000 der 
insgesamt 66.000 Kunden der Pfalzgas, mehr als jede andere 

Betriebsstelle. Die größte Herausforderung besteht in der 
Sanierung der Leitungen, denn im Frankenthaler Versorgungs-
gebiet liegen die meisten alten Stahlleitungen des Pfalzgas-
netzes. Obwohl Stahlleitungen im Grunde ewig halten, kann 
Korrosion auftreten, wenn die schützende Ummantelung bei 
Erdarbeiten beschädigt wird. „Ellerstadt, Heßheim, Gönn-
heim, Friedelsheim, Maxdorf, Eisenberg sind Gemeinden mit 
Netzen aus den 50er- und 60er-Jahren“, erklärt Koppenhöfer 
und fährt fort: „Letztes Jahr konnten wir die Erneuerungen 
des kompletten Gasversorgungsnetzes von Fußgönnheim 
abschließen. Dort liegen jetzt überall Kunststoffleitungen. 
Fünfeinhalb Jahre dauerte die Sanierung.“ 

Vor welcher Mammutaufgabe das Team dabei steht, verdeut-
licht er am Beispiel von Maxdorf. Die Planung der Sanierung 
der 1,7 Kilometer langen Gasleitung in der Hauptstraße nahm 
mehr als ein Jahr in Anspruch. Die Arbeiten selbst dauerten ein 

weiteres Jahr. „Wir sanieren etwa vier Kilometer Leitungen pro 
Jahr. Natürlich sind die sanierten Leitungen dann auch 
H2-ready“, sagt Koppenhöfer und betont: „Unser Ziel ist es, 
die Anwohner dabei so wenig wie möglich zu stören.“ Des-
halb arbeitet die Betriebsstelle eng mit anderen Versorgern 
zusammen. „Wir stimmen die Pläne mit Bürgermeistern, Was-
ser- und Stromversorgern ab, sodass die Straße nur einmal 
aufgerissen werden muss“, schließt Koppenhöfer. Um 16 Uhr 
ist Feierabend – aber nicht für alle: Ein Mitarbeiter übernimmt 
dann bis zum nächsten Morgen den Bereitschaftsdienst.

BETRIEBSSTELLE IN FRANKENTHAL 
Wormser Str. 123, 67227 - Frankenthal
Telefon: 06233 604-212
 
Bürozeiten:
Mo. bis Fr. 07.30 bis 09.00 Uhr und 15.00 bis 16.00 Uhr


